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Die Regionalverantwortliche 
in Chemnitz Mandy Neubert 
hat zum 11. Juni eine andere 
Aufgabe in der FAW gGmbH 
übernommen. Wir bedauern 
dies sehr, da sie in den letz-
ten Jahren die Arbeit am 
Standort mit vielen guten Im-
pulsen vorangebracht hat. 
Dafür danken wir Mandy ganz 
herzlich und wünschen ihr 
alles Gute für ihr neues Auf-
gabengebiet, aber auch im 
persönlichen Leben. 
 

2. Dekadenkonferenz Berlin 

 
Die Ergebnisse von LEO 2018 standen im Mittelpunkt der 
Dekadenkonferenz am 7./8. Mai 2019 in Berlin.  
Prof. Dr. Antje Grotlüschen und ihr Team präsentierten Zah-
len zum Leben mit geringer Literalität und zogen ein erstes 
Fazit. Die Auswertung der Studie wird uns sicher noch lange 
beschäftigen. Alle Ergebnisse und Präsentationen finden Sie 
hier. 
 
 

3. Rückblick – koalpha war dabei … 

Viele tolle Veranstaltungen liegen hinter uns. So besuch-
ten wir Studierende der TU Chemnitz und informierten sie 
zum Thema Funktionaler Analphabetismus.  

Am 5. und 6. Juni fanden in Dresden und Chemnitz die gut 
besuchten Workshops zum Thema „Alphabetisieren – 
Mit Schriftsprachekompetenz Sprache entwickeln“ 
statt. Die Referentin Kersten Lemke erläuterte den inte-
ressierten Teilnehmern u. a. den Zusammenhang zwi-
schen den Ausspracheregeln und dem Schriftspracher-
werb. Der zweite Teil dieses Workshops wird in Dresden am 5. November (nicht 6.11. wie 
bisher geplant!) und in Chemnitz am 7. November durchgeführt.  

https://www.alphadekade.de/de/vorstellung-der-leo-studie-auf-der-alphadekade-konferenz-2019-2439.html
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Auf unserer Homepage finden Sie alle Netzwerke, welche wir moderieren. Im bereits beste-
henden Trägernetzwerk in Leipzig ging es unter anderem um das Thema Nachbereitung. Es 
ist wichtig, dass Lerner auch nach einem Alphabetisierungskurs noch aktiv lesen und schrei-
ben. Eine Möglichkeit dafür sind Selbsthilfegruppen, die aber kein „Selbstläufer“ sind. Wichtig 
dafür sind ehrenamtliche Helfer, welche die Gruppen begleiten.  

Am 22.05.2019 fand in Bad Kösen 
der diesjährige Fachtag von „Blick-
punkt alpha“ statt. Doch diesmal 
mischten sich auch traurige Töne in 
das Treffen ein, denn das Team von 
vier Mitarbeiterinnen wird deutlich 
verkleinert werden. Michael de Boor, 
Projektleiter von „Blickpunkt alpha“ 
und Geschäftsführer der Konrad-
Martin-Haus gGmbH sagte aber zu, 
das brisante Thema Alphabetisierung 
und Grundbildung trotzdem weiter zu 
verfolgen und diese wichtige Arbeit 
fortzusetzen. Koalpha wünscht dem 
Projekt „Blickpunkt alpha“ alles Gute und hofft auf weiterhin gute Zusammenarbeit. Für das 
koalpha-Team sind der Austausch und der Kontakt zu Akteuren aus anderen Bundesländern 
immer wichtige Gelegenheiten, das eigene Handeln abzugleichen und neue Anregungen zu 
finden.  

 

Natürlich drehte sich in den vergangenen Monaten alles um die neue LEO Studie. So ging es 
beim Fachtag des Landesnetzwerks Alphabetisie-
rung und Grundbildung Sachsen-Anhalt sowie 
beim Netzwerktreffen des Thüringer Bündnis Al-
phabetisierung und Grundbildung um die Inhalte 
der aktuellen Studie. Auch beim LISUM wurden im 
vergangenen Monat von Mitarbeitern des Projekt-
teams LEO 2018 aktuelle Zahlen und Entwicklungen 
vorgestellt. Dabei wurde speziell auf konkrete Fragen 
von Teilhabe, Alltagspraktiken und Kompetenzen in 
verschiedenen Lebensbereichen sowie auf Zusam-

menhänge zwischen der Anwendung digitaler Praktiken und geringer Literalität eingegangen.  

 

In diesem Jahr stieg in Sachsen auch die Anzahl der Mehrgenerationenhäuser, die sich mit 
einem Projekt am Sonderschwerpunkt „Förderung der Lese-, Schreib- und Rechenkompe-
tenz“ im Bundesprogramm des Bundesamtes für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
beteiligen. Aus der von Koalpha im letzten Jahr initiierten Kontaktaufnahme zu diesen Mehr-
generationenhäusern entwickelte sich eine sehr gute, häufig intensive Zusammenarbeit. Alle 
Akteure der einzelnen Region und nicht zuletzt die betroffenen Menschen profitieren von den 
gut abgestimmten Angeboten und Unterstützungsmöglichkeiten. 

https://koalpha.de/informieren/regionale-netzwerke/
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwj58Ymtp4TjAhUFJlAKHRAmCuEQjRx6BAgBEAU&url=https://www.uni-hamburg.de/newsroom/presse/2019/pm26.html&psig=AOvVaw0kM0iNbV1Yu9c1iB-xDo4d&ust=1561540908815199
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Um die MGH in diesem neuen Aufgabengebiet zu unterstüt-
zen, führt das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben (BAFzA) in Zusammenarbeit mit dem Deut-
schen Volkshochschulverband eine Weiterbildungsreihe an 
verschiedenen Standorten durch. Im Juni war koalpha in den 
Räumen der FAW Leipzig Gastgeber für das erste Modul zum Thema „Funktionale Analpha-
bet*innen erkennen, ansprechen, informieren“, an dem Mitarbeiter von Mehrgenerationen-
häusern aus Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen teilnahmen. Über weitere Termine 
werden wir auf unserer Homepage rechtzeitig informieren.  
 

4. Öffentlichkeitsarbeit  

Im vergangenen Monat beteiligten wir uns mit Infoständen an verschiedenen Festen. In 
Plauen fanden im Mai zwei Veranstaltungen des Mehrgenerationenhauses statt. Der Inter-
nationale Familientag und der Geburtstag des MGH wurden durch koalpha mitgestaltet. 
Beim Ikarusfest in Chemnitz und beim Familientag des ASB in Neustadt/Sachsen infor-
mierten wir zum Thema „Probleme beim Lesen und Schreiben“. Auch in Leipzig startete die 
Festsaison. Beim Flohmarkt des Mühlenstraße e.V., mit dem wir seit Kurzem sehr gut zu-
sammenarbeiten, besuchten viele Leipziger unseren Info- und Mitmachstand. Auch das von 
koalpha mitgestaltete Promenadenfest in Markranstädt wurde sehr gut besucht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 28. Mai gab es uns auch wieder im Radio zu 
hören. Im Landesfunkhaus des mdr in Dresden 
informierten wir beim Ratgeber-Hörerforum zum 
Thema Alphabetisierung. Viele Hörer nutzten die 
Gelegenheit ihre Fragen zum Thema Lesen und 
Schreiben zu stellen. 
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5. Sächsischer Familientag 2019  
 
 
 
 
Am 22. Juni lud das Sächsische Ministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz Kinder, Familien und Senioren zum 
Sächsischen Familientag ein. Gastgeber war in diesem Jahr 
die Stadt Wurzen. Die Besucher erwartete ein buntes, viel-
fältiges Programm mit Mitmachangeboten für die ganze Fa-
milie und zahlreichen Informations- und Beratungsangebo-
ten für unterschiedlichste Lebensbereichen. Natürlich waren 
wie im letzten Jahr auch koalpha und das ALFA-Mobil mit 
dabei. Unterstützung bekamen wir von drei Lernerexperten 
der Selbsthilfegruppe Muldental. 
 

 
 

6. Netzwerkstart Meißen 

 
Auf Initiative von koalpha und Astrid Dühring, BCA der Agen-
tur für Arbeit Riesa, trafen sich am 19. Juni 2019 acht Akteure 
aus dem Landkreis Meißen zu einem Auftakttreffen für ein 
Netzwerk Alphabetisierung und Grundbildung in der Volks-
hochschule Radebeul. Schnell waren gemeinsame Themen 
gefunden und die geplanten zwei Stunden waren gut gefüllt. 
Am 6. November gibt es ein nächstes Treffen im Qualifizie-
rungszentrum Riesa, weitere Kontakte aber sicher ab sofort. 
Wir freuen uns auf neue Mitstreiter.  

 

 
7. Aktuelles zur Vorbereitung des Lernertreffens 
 
Wir haben uns über die große Resonanz auf die Ankündigung unseres Lernertreffens sehr 
gefreut. Mehr als 120 Interessenten haben wir gezählt und wir sind überwältigt von dieser 
großen Resonanz. Daraus ergab sich aber auch für unsere Planung ein Problem, da nun die 
von uns reservierten Räume in der Volkshochschule in Dresden zu klein waren. Da wir nie-
mandem absagen wollen, haben wir nach Alternativen gesucht und diese auch gefunden. Wir 
haben eine wunderbare Alternative mit tollen Bedingungen für unser Treffen gefunden: Das 
Haus an der Kreuzkirche, mitten im Zentrum, nahe dem Altmarkt. Leider sind diese Räume 
am ursprünglich geplanten Termin schon besetzt. Deshalb haben wir uns für eine Terminän-
derung entschieden. Wir laden nun für den 30.09.2019 in das Haus an der Kreuzkirche ein. 
Die Briefe gehen in den nächsten Tagen in die Post.  
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8. Neuigkeiten und Ausblick 
 
 
Sie finden uns nun übrigens auch auf Insta-
gram unter dem Name: koalpha_sachsen. 
Wir möchten auch diese Möglichkeit nutzen, 
um den ein oder anderen auf das Thema 
„Probleme beim Lesen und Schreiben“ 
aufmerksam zu machen. 
 
 
 
 
 
Mit offenen Augen durch Sachsen und die Welt - 
Wir starten eine neue Mitmach-Aktion. Überall 
verstecken sich unsere CityCards. Schicken Sie 
uns ein Foto von Lars, Kathi, Paul oder den ande-
ren und schreiben Sie uns dazu, wo Sie die Karte 
entdeckt haben. Am Ende des Jahres zeigen wir 
Ihnen, wo die Karten gefunden wurden. 
 
 
 
 
 
 
Termine: 
06.11.19:                   Workshop „Alphabetisieren – mit Schriftsprachkompetenz Sprache  
                                  entwickeln“ Teil 2 in Dresden 
07.09.19:                   Tag der Sachsen in Riesa 
08.09.19:                   Weltalphabetisierungstag 
30.09.19:                   Lernertreffen Sachsen 
30.09.19:                   Stichtag Anträge für ESF geförderte Alphabetisierungsprojekte  
                                  (weitere Informationen zum Förderbaustein finden Sie hier) 
26.09.19:                   Fortbildung im Rahmen des Projekts CurVe II (finanz. Grundbildung) 
 
Das ALFA-Mobil in Sachsen: 
02.09.19:                  Chemnitz 
03.09.19:                  Grimma 
04.09.19:                  Annaberg 
05.09.19:                  Freiberg 

https://www.sab.sachsen.de/bildung/f%C3%B6rderbausteine/alphabetisierung.pdf
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Der nächste Newsletter erscheint im September 2019. 

 

Mit besten Grüßen das Team der Koordinierungsstelle für Alphabetisierung 
Sachsen. 

 
 
 

 
Schon gewusst?  
 
Seit Anfang Mai gibt es die Ergebnisse der neuen LEO Studie 
2018. 6,2 Millionen Deutsche weisen Lese- und Schreibprob-
leme auf. Weitere 10,6 Millionen schreiben selbst gebräuchliche 
Wörter fehlerhaft. 


